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- Beruht auf der Grundannahme, dass durch intensive Phasen der sprachlichen 
Rezeption (mit Hilfe von scaffolding = sprachlichen Stützen) ein nachhaltiger 
Sprachlernprozess bei SuS in Gang gesetzt wird

- Keine Vorkenntnisse nötig!!
- KEIN Englisch-Unterricht im klassischen Sinne  Englisch als Kommunikationsmittel, 

NICHT Unterrichtsgegenstand

- Erwerb sachfachlicher Kompetenzen des Lehrplans des jeweiligen Faches bleibt im 
Vordergrund

- Stundenanzahl in Biliklasse und Regelklasse gleich, also 1. Klasse mit 24 Std. 

- “Impliziter Fremdspracherwerb“
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- Beruht auf der Grundannahme, dass durch intensive Phasen der sprachlichen 
Rezeption (mit Hilfe von scaffolding = sprachlichen Stützen) ein nachhaltiger 
Sprachlernprozess bei SuS in Gang gesetzt wird

- Keine Vorkenntnisse nötig!!
- KEIN Englisch-Unterricht im klassischen Sinne  Englisch als Kommunikationsmittel, 

NICHT Unterrichtsgegenstand

- Erwerb sachfachlicher Kompetenzen des Lehrplans des jeweiligen Faches bleibt im 
Vordergrund

- “Impliziter Fremdspracherwerb“
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• Erhöhte fremdsprachliche Kompetenz:  
• Lernerfolg hängt immer von Dauer und Intensität des Kontakts mit 

Fremdsprache ab 
•  je früher, desto müheloser erfolgt das Lernen

• Entwicklung von Sprachbewusstheit:
• Bewusste Auseinandersetzung mit der Sprache 
• Durch Vergleich von Begriffen, Redewendungen in verschiedenen Sprachen 

entwickeln sie Sprachbewusstheit
• --> Reflektieren den eigenen Sprachgebrauch 
•  Stellen Gemeinsamkeiten in den jeweiligen Sprachen fest

• Erhöhte Motivation zum Sprachenlernen
• Motivierter eine Sprache zu lernen, weil Einbettung in einem „realen Sach-

Kontext“
• Erleben Verwendung der Fremdsprache sinnhafter als im üblichen Englisch-

Unterricht 

• Anbahnung interkultureller Handlungskompetenz
• Nebeneinander und Gebrauch verschiedener Sprachen = Grundlage für 

Wertschätzung der Vielfalt von Sprache und Kultur 
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• Fördert vorurteilsfreies Miteinander

Integratives Element 
• Neue Chance für alle unabhängig von Muttersprache 

(Migrationshintergrund) -> trotzdem bei Klassenbildung gleiche 
Aufteilung, nicht alle Migrationskinder automatisch in BILI Klasse
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-> KEINE BENACHTEILIGUNG DURCH DEN EINSATZ DER ENGLISCHEN SPRACHE
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- Modellversuch von 2015-2020  Evaluation und seither können sich Schulen dafür 
bewerben
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• Alltagsrituale
• möglichst täglich: Unterrichtseinheiten oder –phasen in englischer 

Sprache
• bei geeigneten Themen und Anlässen in Sport, Kunst, Musik, Mathe, 

HSU
• Müssen sprachlich ergiebig sein  intensive 

Kommunikationsmöglichkeit bieten 
• Einbettung ins Schulleben: AG, Themenabende, Projekte,…  auch die 

Kinder der Regelklasse kommen in den Genuss 
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To immerse = eintauchen 
• Sprachkontakt so früh wie möglich 
• Kontinuität über längeren Zeitraum 
• Methode des Scaffolding -> Sprache wird unterstützt durch Realien, Bilder, Mimik, 

Gestik 
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